
Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

1 

Inhaltsverzeichnis Nachlese 1971 

 

1971 – Januar/Februar/März ..................................................................................................... 2 
Brief vom 18.02.71 .................................................................................................................. 2 

Mutti 1970/1971 nur in Berlin? ............................................................................................... 5 

1971 – April ............................................................................................................................... 20 
Brief vom 19.04.71 ................................................................................................................ 20 

Brief vom 21.04.71 ................................................................................................................ 25 

Brief vom 22.04.71 ................................................................................................................ 31 

Brief vom 29.04.71 ................................................................................................................ 38 

1971 – Mai ................................................................................................................................. 41 
Brief vom 06.05.71 ................................................................................................................ 41 

1971 – Juni ................................................................................................................................ 48 
Brief vom 02.06.71 ................................................................................................................ 48 

Brief vom 03.06.71 ................................................................................................................ 50 

Brief vom 14.06.71 ................................................................................................................ 55 

Brief vom 15.06.71 ................................................................................................................ 59 

Postkarte vom 22.06.71.......................................................................................................... 63 

Postkarte vom 27.06.71.......................................................................................................... 65 

Brief vom 30.06.71 ................................................................................................................ 67 

1971 – Juli ................................................................................................................................. 71 
Ansichtskarte vom 05.07.71 .................................................................................................. 71 

Ansichtskarte vom 08.07.71 .................................................................................................. 73 

Ansichtskarte vom 09.07.71 .................................................................................................. 75 

Ansichtskarte vom 25.07.71 .................................................................................................. 77 

Brief vom 30.07.71 ................................................................................................................ 79 

1971 – August ............................................................................................................................ 86 
Brief vom 01.08.71 ................................................................................................................ 86 

Brief vom 11.08.71 ................................................................................................................ 93 

Brief vom 18.08.71 ................................................................................................................ 97 

Brief vom 20.08.71 .............................................................................................................. 104 

1971 – September .................................................................................................................... 114 
Elisabeth im Spätsommerurlaub 1971 in Bad Kösen .......................................................... 114 

Brief vom 26.09.71 .............................................................................................................. 121 

Brief vom 29.09.71 .............................................................................................................. 128 

1971 – Oktober ........................................................................................................................ 137 
Brief vom 04.10.71 .............................................................................................................. 137 

Brief vom 17.10.71 .............................................................................................................. 147 

Brief vom 19.10.71 .............................................................................................................. 155 

Brief vom 28.10.71 .............................................................................................................. 165 

1971 – November ..................................................................................................................... 174 
Brief vom 24.11.71 .............................................................................................................. 174 

1971 – Dezember ..................................................................................................................... 176 
Brief vom 03.12.71 .............................................................................................................. 176 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

2 

1971 – Januar/Februar/März 

Brief vom 18.02.71 

 

Wahrscheinlich ehemalige, von Trude als Kind Betreute, an ihre Kinderfrau 
 

Halb zerstörtes Kuvert 
Adresse:  Frau Gertrud Quilitzsch  bei Menzel,    1 Berlin - 13 Heilmannring 53,I  
Absender: ohne 
Poststempel: wahrscheinlich Opfer eines Philatelisten 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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Mutti 1970/1971 nur in Berlin? 

 

Aus Fotoalben Nr.6 und 7 die folgenden Auszüge entnommen 

 

 

 

 
(Fotograf: Elisabeth Menzel) 

Trude bei Elisabeth in Berlin 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

6 

 

 

 

 
 (Fotograf: unbekannt) 
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(Fotograf: Elisabeth Menzel) 
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(Fotograf o: Elisabeth 

Menzel) 

(Fotograf u: unbekannt) 
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(Fotograf o: Elisabeth 

Menzel) 

(Fotograf u: unbekannt) 
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(Fotograf: Elisabeth 

Menzel) 
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(Fotograf : 

unbekannt) 
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(Fotograf: Elisabeth Menzel) 
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(Fotograf o,m: Elisabeth 

Menzel) 

(Fotograf u: unbekannt) 
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(Fotograf o: Elisabeth 

Menzel) 

(Fotograf u: unbekannt) 
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(Fotograf o: Gertrud 

Quilitzsch) 

(Fotograf u: Elisabeth 

Menzel) 

Mutter und Tochter 
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(Fotograf: Elisabeth Menzel) 
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 (Fotograf o: unbekannt) 

(Fotograf u: Elisabeth 

Menzel) 
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(Fotograf : unbekannt) 

Auch der schönste Urlaub geht einmal zu Ende. 
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(Fotograf : unbekannt) 

Mutter und Tochter wieder in Berlin 
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1971 – April 

Brief vom 19.04.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  Beschriebene Ansichtskarte: Foto Drogerie Dietrich Seeber Bad Kösen; 
 
 
 
(Montag)  

19.4.71  21 Uhr 

Meine Gute o 

 

Daß Du zum Wochenend einen 

Gruß hast o Es geht alles in Ruhe 

Matte u. Paul freuen sich wenn 

ich erzähle u. hatten alles ganz 

schön gemacht sogar Abendbrot 

für mich mit. Heute mußte ich  

so viel Menschen Guten Tag sa- 

gen, daß ich z. einem Brief nicht 

komme, alle freundlich, … 

 

…  O  Mutti 

 

Brief folgt. 

 
 

 
Vorderansicht der Karte 
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Doch noch paar Zeilen. 

Haben erst frisch bei mir 

rein gemacht, dann von 

13 – 15 Uhr geschlafen. Es 

hatte kein bißchen rein- 

gerechnet. Hof ist schön reine. 

Birnbaum kriegt viel 

Blüten. Barans sind ver- 

reist nach Bulgarien mit 

Leuten vom Werk wo er 

arbeitet 2 Wochen am 

Sonnabd erst fort, der 

Kleine in Klosterhäseler 

bei Großmutter, Paul sagt 

sie wären sehr friedlich, 

wollen eine Karte schrei- 

 

ben. Ich war an Liebethchens 

Grab, P. u. M. habens schön 

reinegemacht von Winter- 

tannen befreit u. Pflänz- 

chen drauf. Ich traf Simons 

soll 8.5. kommen Richard 

wird 80 dann traf ich Mü- 

he große Freude, Fr. Kauf- 

mann lud uns z. Kaffee 

ein sehr gemütl. Marthe 

Po. war in Nbg u. von da 

z. Gebstag bei Arnolds. 

rückwärts traf ich Johan- 

nes unterm Rittertunnel 

alle lieb. Alle lassen Dich 

grüßen, auch Fr Reis-Möl- 

ler kam eben v. Fr Bux- 

baum, v. Else Schanz, Else Jur. 

 

u. Ilse Dorn – alle grüßen. Jetzt Kuß 

     Schluß 
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Rückseite der Karte 
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Die 3 Seiten des Briefes 
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Brief vom 21.04.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 

(Mittwoch)  Bad Kösen 21.4.71 Mittwoch 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

So schön wie bei Dir ist es hier 

nicht und man muß sich erst wie- 

der hergewöhnen. Mir erscheint al- 

les so leer und häßlich, selbst wenn 

das Wetter schön ist. Paul u. Mat- 

te sind wohl ruhig und man merkt 

sie nicht, aber alt und dünn sind 

sie beide, sie leben so ihren  lang- 

weiligen Stiefel hin, wie man so sagt. 

Heute früh war ich nun bei Herrn 

Fritsche und sprach mit ihm vom Dach, 

er will es mal aufmessen und 

sagt, so groß ist es ja gar nicht daß 

es teuer würde, er will einen  

Kosten-Anschlag machen und wir 

könnens uns überlegen. Die al- 

ten noch guten Ziegel will er 

 

verwenden. In der Saalstraße sind jetzt 

14 Dächer gedeckt worden. – Na, mal 

sehen. Gestern habe ich Libeths Grab 

bepflanzt mit Stiefmütterchen u. 

Primeln u. Frau Skade hatte schon 

Tausendschönchen drauf. Wie ich raus 

kam kam Fr. Ebel auf mich zu und 

sagte, ach Fr Quilitzsch, kommen 

Sie mit spazieren übers Gradierwerk, 

ich wurde aber von Fr Kaufmann 

u. der Mühe erwartet zum Tee. Es 

war ganz gemütlich, Marthe Po war 

im verlassenen Heim v. Fr. Kleinau 

die jetzt mit 83 noch zu ihrer Tochter 

gezogen ist gen Westen, ich traf sie 

auf dem Heimweg, u. hier Margot 

u. ihre Mutter, die sehr erfreut 

waren. 

Bei itz ging alles gut. Vom 

Arzt neue Medikamente. In mei- 
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ner Wohnung gefällt mirs nicht weil 

 

so vollgestopft muß tüchtig ausräu- 

men, es ist ja viel zu eng. Eine 

neue Handtasche fand ich noch im 

Schrank von Dir, die größer u. 

besser für alle Tage ist. – Johannes 

traf ich, er fährt heute zu Irma, 

ich erwarte nicht meh viel Gutes, er 

meint sie wäre oft so durcheinan- 

der, Renate war Sonntag bei ihr 

u. erzählt v. ihrem Vati, da hat Irm 

gefragt, wer ist denn Dein Vati? 

Sie kann sich eben  mit ihrer Schwer- 

hörigkeit mit niemand unterhalten 

und döst so hin, es ist traurig. 

Und Du meine Gute wirst schön 

wieder in Ruhe und Ordnung 

kommen. Aal Dich nur recht u. 

schlaf Dich aus, allein in der 

Wohnung ist viel schöner. Hab 

noch einmal für alles ganz 

herzlichen Dank O für so viel 

 

Aufopferung u. Liebe, was Du nur alles 

gekauft hast bringe ich gar nicht un- 

ter, lasse die Pullover erst im Kof- 

fer. – Frau Übelhör war im Krhs. 

sie hätte Körper u. Beine voll Was- 

ser gehabt, genau wie Frau Buchs- 

baum, sind entwässert worden 

was meist nicht lange anhält. 

Marthe Po ist kugelrund. 

Salzmanns haben Wäsche, ich 

ging heute früh vorbei, alle las- 

sen Dich grüßen. 

So, meine Gute, das für 

heute ich will noch in die Sonne 

es ist 15 Uhr. 

Sei herzlich gegrüßt u. ge- 

küßt  

   von   Deiner Mutti O 

 

Noch eine Bitte, schick nichts haben  

noch so viel O gelegentlich Nocki mit (Kartoffelbrei) 
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Die 4 Seiten des Briefes 
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Brief vom 22.04.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
(Donnerstag)  
 
  

Bad Kösen 22.4. 

1971  

19 Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

müde bin ich, der Tag ist jetzt lang, 

da es früh hell wird u. die Sonne 

herrlich bis ½ 7 abds scheint. 

Ich will Dir nur rasch danken für 

die schöne Karte vom Schloß u. für die 

die beiden anderen die heute im Brief- 

kasten waren o Bis jetzt hatte ich noch 

keine Ruhe außer abends um 8 im  

Bett, heute etwas später, weil man eben 

zu viel Leute trifft u. angesprochen 

wird. Gestern war ich mit Johannes 

bei Frau Jacob. Ich bin zwar nicht sehr 

beruhigt, ihr Befinden gefällt mir nicht, 
erstens spricht sie so leise daß mans 

kaum versteht, dann redet sie oft 

durcheinander, sie will immer auf- 

stehen und verlangt ihre Sachen, hängt 

die Beine mit Schiene der linke raus 

u. sagt ich komme mit, wir trin- 

ken bei mir Kaffee. Dann fragt 

 

warum bin ich denn hier u.s.fort. Ißt gar- 

nichts lehnt alles ab, die Schwester sag- 

te macht oft das Bett naß. Sie tut 

mir sehr leid, nun liegt sie nur mit ei- 

ner Frau schön im Parterr u. das gros- 

se Fenster weit auf. Joh. tut mir auch 

leid, er hängt sich an mich u. sagte, Frau 

Quilitzsch, kommen Sie öfter mit? ich ho- 
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le Sie u. bringe Sie mit dem Wagen 

nach Hause. Nun wollen wir am Sonn- 

tag ½ 3 reinfahren, weil Ilse nicht Auto 

fahren darf d.h. chauffieren. Sie will mit dem 

Bus morgen zu Irma. 

Ich soll Dich schön grüßen v. Ilse sie 

schwärmt immer von dem herrlichen 

Schal- Renate tut ihn nicht mehr ab 

sie gibt tüchtig an läßt ihn im 

Wind lang über die Schulter wehen. 

Ich habe kein Geld genommen 

da will Ilse Sonntag einen schönen 

Kaffee für uns machen wenn ich 

mit Joh. zurück komme. Ich habe 

Irm die bildhübsch aussieht, rote Bäckchen 

 

u. glatte reine Haut, schön mit Wele- 

dasalbe, die sie v. Gotti hat eingerie- 

ben Gesicht u. Arme, das gefiel ihr u 

Joh. bedankt sich dauernd. Ilse sagt, 

Gotti schick Pampelmu. Apfelsinen 

u. Äpfel sollst keine schicken, sie mag 

alles nicht essen, da habe sie Saft 

gemacht wehrt sie auch ab. Da ist sehr 

schlimm, daß sie nichts ißt. Sie bekam 

als ich dort war kl. Brothäppch. mit Knack- 

wurst u. eine Schnabeltasse mit Tee, 

da tauchte ich die Häppchen in denTee 

u. sie aß 3 da war Joh. selig. Der 

arme gute Kerl freut sich daß ich mit- 

komme. 

Heute traf ich Fr. Übelhör, 

die sich sehr freute, sie war auch sehr 

krank Beine u. Körper voll Wasser, 

sie sollte ins Krhs. hat Dr Rutz verspro- 

chen alles nach seiner Verordnung 

zu machen u. wollte zu Hause blei- 

ben, da war sie dann bald ent- 

wässert, sicher v. Schnaps. Er hat ihr 

streng verboten zu trinken u. früh 

     nur eine Tasse Kaffee 
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Er sagte, wenn Sie noch drei Tage ge- 

wartet hätten, wäre es mit Ihnen aus- 

gewesen. – Traude Ti soll … 

krank sein, sie ist aus ihrer Lebensmit- 

telstellung – ausgewiesen HO u, war 

Wochen im Krhs u. muß immer wie- 

der zur Untersuchung u. Nachbehandlung, 

u. muß wie sie mir gestern sagte 

nach einer „Blasenoperation“ im Gra- 

dierwerk feste scheuern, sie zeigte 

mir ihre Hände, sagte den schwar- 

zen Dreck in den Kolonaden jeden 

Tag u. Ursel nimmts Klo wieder. 

Herrlicher Kleinstadt Knatsch, aber 

alles war. 

Daß Herr Teichert nun statt, bei … 

den einen Sonntagabend war, wo 

er immer so Kavalier zu uns ist, u. zur 

Schönig finde ich sehr scheußlich. Er frag- 

te fein u. bescheiden. – Und seine 

guten Kekse habe ich auf Deinen Wunsch 

der stockfremden Fr. im Zug gegeben 

statt sie v.H.Tei. selber zu essen, ärgert 

 

mich jetzt noch, da es eine Frechheit ist zu bitten, stockfremd, weils West- 

          keks wär. 

 

Was Du immer Fremden ohne Weiteres tust!!! Sie kam aus Waren 

müde wo sie drei Wochen zur Kur war, frech wie die mit dem Geld wechseln 

   u. du? dumm fällst drauf rein. 

 

So, meine Gute 

es ist ziemlich 10 trotz Schmiere. Herr Hoffmann macht 

meine Uhr ganz. Grüß …! u. Dir einen großen O  D. Mu. 

 

Ilse Jacob läßt 

Dir danken u. grüßt! 

Bitte schreib Renate. 
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Die 4 Seiten des Briefes 
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Brief vom 29.04.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  1.) Beschriebene Ansichtskarte: Volkssolbad Bad Kösen, Friedrich-Ebert-Straße; Foto: W. Lange, 
Leipzig 
     VEB BILD UND HEIMAT REICHENBACH i.V. 
   2.) Beschriebener Zettel 
 
 
 
 
 
 

 
Die Kartenvorderseite 
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(Donnerstag)  
 
 
 
  

29.4.71 

 

Meine liebe Elisabeth o 

soeben Donnerstag kamen die Schirme 

an, herzl. Dank O Paul u. Matte nah- 

men sie an, ganz unversehrt, schön! 

Heute nur kurz. Gestern war ich bei Irm, 

es geht nach meiner Meinung zuende. 

Sie ist dick geschwollen, der Kopf furcht- 

bar, sie ißt nicht u lispelt nur u röchelt, 

aber bei Ansprache, fast schrein 

reagiert sie, die Augen glasig. Mir 

tut sie sehr sehr leid, und Johannes auch. 

Das nur für jetzt o mit Dank u. 

 

Liebe o Deine Mutti   Ach ja 

 

gestern kam noch Brief mit … 

 

 
 

 

29. 4. 71 

¾ 3  soeben waren 

 

Johannis u. Ilse bei  

 

uns. 

 

Mutter ist diese 

 

Nacht eingeschlafen. 
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Die Kartenrückseite 

 

 

 
Der Zettel 
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1971 – Mai 

Brief vom 06.05.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
(Donnerstag)  

6.5.71 Donnerstag 

15
30

Uhr 

19 Uhr 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

mit Briefen komme ich nicht mehr 

nach schon 3 müßte ich wieder beant- 

worten v. 29.4. – 30.4. u. 2.5. ich will 

es nur kurz da ich bis jetzt geschla- 

fen u. mein Kaffeewasser kocht, ein 

Täßchen trinken will, weil ich jetzt früh 

immer Tee hatte. Gestern wollte ich 

Dir noch danken für die Briefe aber 

ich bin früh ½ 9 aus dem Haus u. ½ 6 

erst nach Hause gekommen, von Irmas 

Trauerfeier. Die wenn auch anthropos. 

doch sehr schön abgesehen von der  

Zeremonie. Der Lebenslauf wurde 

klar wiedergegeben, was ich schön  

fand u. das Largo v. Händel gespielt. 

Die Anthroposophen geben sich viel Trost 

mit dem Glauben des Weiterdaseins 

u. Wiedersehen. Bei herrlichem Wetter 

Du weißt ja wo der Friedhof ist, war es 

sehr schön. Ilse Johannes Herr Weber 

 

Renate, Gotti mit seiner sehr lieben sympa- 

tischen Frau, schlicht u. bescheiden, u. wen 

ich zuerst hätte anführen müssen Luci 

ihre Schwester, die sehr klein sehr dünn 

u. schweroperierte Zeichen rechte Kinn- 

seite bis zur Schulter trägt. Eine kluge 

Frau nichts darstellend. Dann ihre Irms 
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liebe Freunde aus Nbg ein altes 

liebes Ehepaar alte Kösener, auch 

frühere Freunde von uns, als nächste 

dann kam ich als anerkannte beste 

Freundin von allen sehr betont und 

alle sprachen mir Dank aus daß 

ich mich so um ihre Mutter gekümmert 

hätte. Schmale umgänglich im Benehmen, 

Elschen dagegen fein u. bescheiden. 

Dann waren von Joh. ein Freund aus 

Apolda mit Wagen da ein Freund mit 

Frau v. Joh. aus Leuna mit Wagen, 

so daß wir v. Friedhof aus alle fuhren 

u. auch nach Hause, nach der Nachfeier 

im „Gorki“ jetzt Stadt Naumburg, hoch- 

modern, hochabscheulich, fand ich. Die 

 

alle andern fanden es toll schön. 

Luci ist mit Schweizerwagen – sechssitzer 

da, Gotti u. Frau kamen mit ihr, hol- 

ten sie in Domach ab. – Pastor Nös- 

mann u. Frau waren mit eingela- 

den. Fr Seeber d. junge war mit, 

aber nicht im Gasthaus. 

Menue: f. 22 Menschen Boullion in 

Tassen mit zerfahrenem Ei u. kl. Erbsen, 

Hauptgericht, Rindslende mit Chamig- 

nons, grünem Salat alles reichlich. 

u. gut, danach Erdbeeren mit Schlagsahne. 

etwas später eine Tasse Kaffee 

zu Tisch Weine u. wer nicht mochte 

Fruchtsäfte. Ich saß rechts neben Herrn 

Weber, ach, die Mund auf der 

anderen Seite, mir gegenüber. Es 

wurde viel geplaudert u. gelacht, 

alle fröhlich. Renate kam neben 

mich bei Plätze tauschen u. Ilse, 

später Gotti u. Lotti, u. Joh. mir gegen 

 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

43 

 

 

 

 

 

über, dem steckte ich ein Päckchen Rasier- 

klingen in die Tasche, die er noch nicht 

kannte Er sah z. verlieben aus, bild- 

schön – ein groses Kind. Renatchen 

bildschön, Irmas Jugendbild, 

Die Schmale gutmütig … zwängte sich über- 

all rein, ich blieb sitzen u. alle ka- 

men! und wenn Du mich aus- 

lachst, so ist es. Ilse u. Johannes 

luden mich beim Abschied in Irms 

Wohnung ein wenn Ruhe geworden, 

wo ich mir alles aussuchen kann 

was ich will. Aber ich kann gar- 

nichts gebrauchen, nur ein hüb- 

sches Bildchen von Irm. u. Herrn 

Jacob. – Alle lassen Dich grüßen 

Gotti sprach auch v. Dir weil er 

Dich gesehen hatte. Ich mußte Dein 

Bild rausholen bei Wielands vorm 

Haus, fanden alle schön, Herr 

 

Weber wollte es 2x haben. Jetzt Dank für alles  OKuß 

        u. Schluß. 

rasch z. Kasten 
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1971 – Juni 

Brief vom 02.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  Beschriebene Ansichtskarte: Bad Kösen, Rudelsburg uns Saaleck; Farbfoto: Darr, Reichenbach i.V. 
       VEB BILD UND HEIMAT REICHENBACH i.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Kartenvorderseite 
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(Mittwoch)  
 

Mittw. d. 2.6.71 

 

Meine Gute o  zu ei- 

nem Brief kam ich seit d. 31.4. noch nicht, erst 

Pfingsten, als ich Deinen Brief abds 20 Uhr z. Post brach- 

te sah ich Licht bei Irm u. unten den Wartburg. 

Ich ging rauf Ilse u. Renate arbeiteten tüchtig seit 

17 Uhr also 2. Pfingsttag, sie wollten mir das Schön- 

ste u. Beste mitgeben, ich brauche ja nichts u. 

habe keinen Platz. – Heute kam das große Paket, 

habs noch nicht aufgemacht. – Eben kamen die Dach- 

decker morg. Do. früh gehts los, erst das Vorder- 

dach ganz neu, dann das Hofgebäude über- 

all ausbessern. Ich habe alle Hebel in Be- 

wegung gesetzt, sonst wäres erst 1972 drange- 

kommen. Kannst Dir denken was ich 

für Wege hatte u. große Briefe an  

d. Rat d. Stadt u. B.G.H. So nur das, gestern ge- 

 

wieder hörte fängts wieder an.  O Mutti o 

 

 

 
Die Kartenrückseite 
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Brief vom 03.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
(Donnerstag)  
 
  

Donnerstag 3.6. 1971 

11 Uhr 

19 Uhr 

 

Meine Gute o 

 

heute kamen von Dir zwei Briefe v. 27.5. 

u. vom 28.5. mit allen Ausschnitten hab herz- 

lichen Dank ö Ja ob ich Dir nun nun in meinem 

letzten Brief gedankt u. alles erwähnt habe 

was Du wissen solltest? Es ist eben alles 

zu viel meine Gute, die vielen Briefe u. 

Fragen zwischen uns, und die vielen Pa- 

kete in denen alles drin war u. alles 

so schön meine Gute O Nur ich habe zu viel 

um die Ohren in meinem Alter. Heute  

sind die Dachdecker da, das ist als wenn 

das ganze Haus einstürzte, sie harken 

das hohe sehr steile Vorderhausdach 
ab, viele Centner fliegen auf die Stras- 

se u. in den Hof. Ein großer Krahn läd 

es auf Lastwagen zum Fortbringen. 

Matte ist ganz aufgeregt, was da 

alles abgeschlagen wird. sie guckt dau- 

ernd zum Fenster raus. Aber ich den- 

ke wenn das Alte Dach runter ist, tritt 

Ruhe ein, dann wird das neue ohne Lärm 

drauf gemacht. ImMoment sitzen 5 Mann 

 

in der Halle u. qualmen, da habe ich ihnen 

noch je 2 von Dir gegeben, da machen 

sie Witze u. sagen oh! da bleiben mer noch 

lange hier, es ist erst ½ 12 um 12 ist mit- 

tag, fangen um 13 Uhr erst wieder an. 
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Ich sagte wenn Sie dann noch lange 

hierbleiben wollen, geben Sie sie wie- 

der her, ich dachte eine gute Cigarette 

feuert an u. die Arbeit geht schneller, 

da lachen alle. Ja, wenn ein energi- 

scher Chef da wäre, wagen sie sich nicht 

aufzuhören, aber, sie haben schwere Ar- 

beit. Aber, dieser Dreck v. oben bis unten 

Ja, meine Gute, ich habe Dir doch 

vor Pfingsten über Brief mit Gabriele ge- 

schrieben u. über Fr. Strucks Karte mit bun- 

ter Rudelsburg u. über Portmon. das 

für unsere Alltagseinkäufe viel zu 

schade ist. Ich nehme es für gut. – Da ich 

jetzt mit allem gut versorgt bin von 

meiner Guten O  mit Büstenhalter Unter- 

rock u. schöne Oberkleidung Blusen 

Pullover – Rocke u.s.w. kann ich Staat 

machen o  Nun müssen wir erst die Dächer 

 

in Ordnung haben, dann hat man wie- 

der Lust sich „schön“ zu machen. 

Hör mal, meine Gute, bitte schreibe 

doch Margot u. Max mal ne freundl. 

Karte, sie tun mit sonst leid, sind so zu- 

rückhaltend, Max ist mit überarbeiteten 

rechten Arm in Schiene zu Hause, er ist 

immer freundlich u. hat gefragt 

ob Du ihre Grüße aus Berlin be- 

kommen hast, ich sagte ja, Margot 

ist eben so überschwenglich u. will fein 

sein. Du brauchst doch nur kurz zu schreiben. 

Sie fährt eben mit Rad in ihre Badean- 

anstalt bis 7 kommt erst um 8 nach 

Hause. – Gestern kam Else Schanz 

mal wieder zu mir, sie sieht gut 

aus u. hats ja auch schön. Nachm. war 

ich bei Marthe Po – Balkon zu einer 

Tasse Nes, ich brachte  Sandkuchen mit. 

So, heute kann ich nicht mehr, eben  

zu dritt Kartoff, mit Quark u. Butter 

gegessen. Die fangen wieder an zu 

knallen, hämmern u. rasseln. 

 

Dank für Bilder Ausschnitte u. liebe Briefe.  In Liebe O  Deine Mutti 
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Die 3 Seiten des Briefes 
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Brief vom 14.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Montag)  
 
 
 
  

Montag  14.6.71 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

heute kam das Paket an Paul adres- 

siert, nun sind 2 große da u. das an Paul, 

also hebe ich das 2. letzte große und das an Paul 

für Dich auf. Bitte schick jetzt keins wieder auf gar 

keinen Fall, ich will Dir hier sagen wa- 

rum. 

Ich war am Montag d. 7.6. in Jena 

in der Augenklinik, weil ich mit dem 

linken Auge nicht mehr sehen kann. Nach 

einer gründlichen Operation stellten sie fest, daß 

die Pupille völlig  zugewachsen ist und ope- 

riert werden muß. Heute war ich wieder 

in Jena um zu erfahren wann. Da alles 

vollbelegt ist u. am Montag d. 21. ein Bett 

frei ist soll ich kommen. Vorher, also mor- 

gen soll mich Dr. Rutz untersuchen körperlich 

u. soll es sofort schicken damit sie wissen 

wie ich mit Herz, Blut u.s.w. beschaffen 

bin. Wenn ich jetzt nicht käme, 

käme ich erst im Ende August dran in Jena,  

bis dahin sähe ich überhaupt nichts. 

Nun reg Dich nicht auf meine Gute O auch 

ich habe keine Angst u. bin froh, daß es ope- 

riert werden kann. – Aus diesem Grund 

 

Das rechte 

Auge ist 

auch 

geschwächt

. 
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sprach ich mit Lottch. Panier (Fr. Gutberlet) die 

ja beide Augen operiert bekam, wie auch 

Herr Held die alle sehr zufrieden sind. 

Und wie mir der Arzt sagte, daß ich nur 

14 Tage im Krhs bleibe, nach der Operation, 

nach drei Tagen aufstehen kann. Eben 

nur bis das Auge geheilt ist dort bleiben. 

Ich werde auch keine Briefe in der 

Zeit lesen können meine Gute und 

Dir auch nicht schreiben können. Wir- 

bel mit anrufen kann man dort 

nicht machen, lieber die paar Tage 

so vergehen lassen. – Paul hat das 

ja auch schon alles durchgemacht, 

trotzdem er eine schwere Operation 

durchstehen mußte, war er nach 

20 Tagen wieder da. 

Wenn Du dann im August kommst 

kann ich wieder sehen o Ich kann ja 

mit dem Auge absolut nichts mehr sehen. 

Nun reg Dich nicht auf, es liegen dort 

tausende v. Patienten u. erstklassige Ärzte. 

Sei von Herzen geküßt von  

     Deiner Mutti o 

 

Du kannst wenn Du willst Matte u. Paul 

ein Päckchen schicken O 
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Die 2 Seiten des Briefes 
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Brief vom 15.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 
 
  

Bad Kösen  15.6.71 

Mittwoch 

 

Meine Gute 

 

ich wollte Dir gestern noch schreiben 

u. für d. lb. Briefe vom 8. u. 9. danken 

mit Ausschnitten v. Monakos u. Fledermaus 

u. Hepburn aber ich war erledigt. Am Montag 

d. 7. zum erstenmal in Jena Augenuntersu- 

chung vorgestern Mont. z. zweitenmal Termin- 

festsetzung, wo man eben jedesmal stun- 

denlang sitzen muß wie Du in Ffm mit 

Deiner Zahnsache, ab 1 Uhr wurde nicht mehr 

untersucht u. von 10 – ½ 1 sitze ich stets. 

So mußte ich gestern Dienstag wieder 

hin da Dr Rutz die Untersuchungen als Pri- 

vat nicht machen darf. So fuhr ich wieder 

½ 9 nach Je. mußte registriert werden 

was wieder bis ½ 1 dauerte, dort ist ein 

unheimlicher Betrieb wie in allen Uni- 

kliniken, so war es wieder zu spät, 

sitze dann nach 30 Min Weg im Bhf Para- 

dis und kann erst 14
15

 fahren ½ 4 in 

Kösen, wieder Gewittergüsse wie alle 

Tage. Freitag muß ich nun endlich 

mit freien Lauf zur mediz. Untersuchung 

Kreislauf u.s.w. Blutbild – Galle Magen 

na, dann kann ich am Montag 21. zur Station 
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Hier zuhause sind eben die Dachdecker fertig 

geworden mit allem raus. Einen un- 

heimlichen Dreck hatten wir jeden 

Tag v. oben bis unten, jetzt kann 

man aufatmen, nur der Klempner 

muß noch neben der Hoftür am Dach 

eine Abflußrinne anbringen. 

Ich bin froh u. kann sagen daß es 

gut ist daß ich 2 Wochen ausru- 

hen kann in Jena. Angst vor der Opera- 

tion habe ich überhaupt nicht viel schlim- 

mer ist mit einem blinden Auge herum- 

zulaufen, wie Fr. Kaufmann die zu 

spät dazu was unternehmen wollte, 

sie ist links blind. – Ich hoffe daß mei- 

ne Schrift dann wieder besser wird. 

Dann zu Renate, die ich natürlich nach 

dem eingeschrieb. Päckchen fragte, Du glaubst 

nicht was Jakobs alles um die Ohren haben, 

Re muß immer feste mit dran. 

Das soll nicht entschuldigen daß sie nicht 

mal Dir das Päckch. bestätigt, sie sie müssen  

in 6 Wochen Irms Woh. mit 3 Böden u. 

2 großen Kellern räumen, sie sind ganz 

fertig d.h. kaputt, fertig noch lange nicht. 

 

Meine Gute, Allerbeste sei nicht böse weg. Paketen Auspacken ich kann 

         nicht mehr. In Liebe einen O  Deine Mutti 
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Postkarte vom 22.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  69 Jena, Univers. Augenklinik, Station 2 Zim. 4 
Poststempel: J E N A  69   UNIVERSITÄTSSTADT  22.6.71 -18   

PRÄZISIONSMECHANIK  ARZNEIMITTEL  GLAS 
 
 
 
(Dienstag)  
 
 
 
  

Jena  22.6.71 Dienstag 

Meine liebe Elisabeth o 

Seit gestern Montag bin ich hier u. bin 

oft untersucht worden. Die Stationsärz- 

tin u. die Stationsschwester u. alle 

die mich untersucht haben gratulier- 

ten mir wie gut bei mir alles in 

Ordnung ist, so daß die Operation 

gemacht werden kann. Am Freitag 25. 6. 

soll es geschehen. Große Sorge macht 

mir nur das Auge, daß es gut wird. 

Es ist unbeschreiblich wie viel Men- 

schen hier operiert werden. Und 

 

wie gewissenhaft 

u. aufopfernd ge- 

arbeitet wird. 

Wie geht es Dir 

meine Gute? Ich 

habe Litzm.  gesagt 

daß er mir Deine 

Post nachschickt, die 

bestimmt noch vor 

dem Wissen daß ich 

hier bin von Dir ge- 

schrieben wurde O 

 

In Liebe Deine Mutti. 

Grüße an alle! 
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Postkarte vom 27.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisa. Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: ohne 
Poststempel: J E N A  69   UNIVERSITÄTSSTADT  28.6.71 -8   

PRÄZISIONSMECHANIK  ARZNEIMITTEL  GLAS 
 
 
 
 
 
 
(Sonntag)  
 
 
 
 
 
  

Sonntag  27.6.71 

M. l. E o 

nur kurz, daß die Operation 

gut gelungen ist o mehr will 

ich nicht schreiben Dank für 

Briefe v. 15. 17. 19 

In Liebe 

Deine Mutti 

 

 

Rufst Du mal 

   an ? 

Kein Naschereien 

  hier  =  zei Wo- 

chen bin ich sicher noch hier 
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Brief vom 30.06.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisa. Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gert. Quilitzsch,  69 Jena, Univ. Augenklinik, Station II Zi. 4 
Poststempel: J E N A  69   UNIVERSITÄTSSTADT  28.6.71 -8   

PRÄZISIONSMECHANIK  ARZNEIMITTEL  GLAS b 
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 (Mittwoch)  
 
 
 
 
 
  

Mittwoch 30.6.71 

Meine Gute o 

gestern sprachen wir uns u. heute 

kamen noch, stell Dir vor, zwei 

Briefe von Dir v. 22. u. v. 27. hab 

Dank meine Gute besonders für das 

schöne Kleeblatt o es hat mir Glück 

gebracht. Heute kam Ob.Arzt Dr Krebs 

(sehen täglich nach) der „erste“ zu mir besah sich mein 

Auge u. sagte normal. Da bin ich glück- 

lich, es war völlig blind. Ich darf 

noch nicht viel schreiben, soll noch viel 

liegen, daß es schön heilt. Es ist erst- 

klassige ärztliches Können u. ebensol- 

che Betreuung u. Verpflegung, alle sind 

reizend. 

Ich kann auf nichts näher ein- 

gen, der Augen wegen. Sei in Liebe 

bedankt u. geküßt von 

     Deiner Mutti O 

 

Meine Gute, bitte schone Dich, hier  

sind viele mit Ablösung der 

Netzhaut, was schlimm ist, 

hauptsächl. durch viel bücken 

u. schwer tragen „Überdruck“ 

keinen schweren Koffer oder Pa- 

kete u. laß Fußbodenfasern. 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

69 

 

 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

70 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die 2 Seiten des Briefes 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

71 

1971 – Juli 

Ansichtskarte vom 05.07.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: ohne 
Motiv:  Gruß aus Jena; Fotografien; Herrmann Paris, Kunstverlag, 69 Jena, Universitätsstadt 
Poststempel: J E N A  69   UNIVERSITÄTSSTADT  -5.7.71 -14   

PRÄZISIONSMECHANIK  ARZNEIMITTEL  GLAS b 
 
 
 
 
 
(Montag)  
 
 
 
 
 
  

Jena  5.7.71 

M. Gute o  Deinen Brief 

30.6. mit den schönen … 

roten Heckenrosen habe ich 

bekommen O Das Auge 

ist seit heute ohne Ver- 

band, muß es aber 

noch sehr schonen u. 

nicht lesen u. schreiben 

bekomme erst Brille. 

Ende dieser Woche wer- 

de ich entlassen. 2 

Briefe v. mir an Dich kamen 

wegen Porto zurück. 

 

Sei in Liebe gegrüß auch Gabi. … 

 

D. Mutti o 
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Ansichtskarte vom 08.07.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: ohne 
Motiv:  VOLKSSOLBAD BAD KÖSEN; Fotografien:  

1 Rudelsburg 
2 Blick zur Rudelsburg und Burg Saaleck 
3 Sanatorium „Ernst Thälmann“ 
4 Kunstgestänge zur Barlachquelle; 

VEB BILD UND HEIMAT REICHENBACH I.V. 
Poststempel: BAD KÖSEN  9.7. …  BAD DER WERKTÄTIGEN 
 
 
 
 
 
(Donnerstag)  
  

 

Bad Kösen  8.7.71 

M. l. E o 

Heute Donnerstag bin ich ent- 

lassen worden u. war mit 

RotKreuzwagen ½ 2 hier, durch 

herrliche Felder gefahren u. 

Dornburger Schlösser gesehen. 

P. u. M. freuten sich. In vier 

Wochen muß ich zur Prüfung 

noch mal hin. Ich bekam für 

diese Zeit Tropfen u. Vitamine 

A u. E mit. Habe Starbrille 

mit Mattglas für rechtes Auge. 

Nun muß ich auspacken 

geht alles langsam aber 

muß mich dran gewöhnen. 

 

Dank für liebe Brief v Dir O mit Omchen. 
 

Für heute 1000 O  Deine  Mutti o 
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Ansichtskarte vom 09.07.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: ohne 
Motiv:  BAD KÖSEN; Rudelsburg und Saaleck; 

VEB BILD UND HEIMAT REICHENBACH I.V. 
Poststempel: BAD KÖSEN …  -9.7. 71-16  BAD DER WERKTÄTIGEN 
 
 
 
 
 
(Freitag)  
 
  

 

Bad Kösen  9.7.71  Meine Gute o 

nun ist wieder ein 

bischen Ordnung durch auspak- 

ken m. Sachen u. zwei Paketen 

gekommen v. Herzen Dank o für 

schönes Armband u. Portmonae 

so viel Liebes u. anderes al- 

les. Die Pakete stimmen bis  

auf eins vom 2.6. v. Dir ge- 

schickt ist bisher nicht angekom- 

men, also drei Wochen. Meine  

Gute, es strengt so an, darum 

sei bitte zufrieden mit dieser 

Karte o Ich müßte Dir anders  

danken, aber ich bin froh u. dank- 

bar, daß ich das alles schon 

kann, heute Freitag, vor zwei Wo- 

 

chen erst operiert u. gehe selbst z. Briefkasten 

 

In Liebe  Deine Mutti O  Paul fr. u. … 
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Die 2 Seiten der Karte 
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Ansichtskarte vom 25.07.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: ohne 
Motiv:  BAD KÖSEN; Rudelsburg und Saaleck; 

VEB BILD UND HEIMAT REICHENBACH I.V. 
Poststempel: BAD KÖSEN   26.7. …  BAD DER WERKTÄTIGEN 
 
 
 
 
 
(Sonntag)  
 
  

 

Sonntag  25.7.71 

M.l.E o 9 Uhr 

Damit Du nicht wieder so lange 

auf einen Gruß wartest am schö- 

nen strahlenden Morgen ein 

paar Worte u einen o Du wirst  

ja m. Brief von 23. bekommen 

haben. Ich bekam gestern Dei- 

nen vom 20. mit Ausschn. Charls 

Anne u. Grac vielen Dank o Du 

wirst doch heute am schönen Sonn- 

tag nicht drin stecken? Wenn 

Du alleine zuhause bist, gehst 

Du ja doch nicht viel raus 

oder erst abends in den schönen 

Wald, schade um die suchen- 

de Sonne. Bei Hitze bleibe 

ich auch drin, bei mir ist es kühl 

aber ich bin ja ein Luft –  

 

hungriger Mensch, nur habe ich Sophie u 

      Marte Po. jetzt 

nicht  Marte in Piemont   100 O  Deine Mu o 
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O, Täler weit, o Höhen! 

bald werden wir uns hier sehen! 

 

 
Die 2 Seiten der Karte 
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Brief vom 30.07.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Sonnabend)  
 
 
 
 
  

Bad Kösen  Sonnabd 30.7.71 

 

 

Meine Gute o 

 

heute kamen wieder zwei Briefe v. 27. u. 28. 

von Dir wo Du ganz verzweifelt bist daß ich 

zu wenig schreibe. Ich schrieb Dir wiederholt 

vom langen Dach, daß es herrlich ist daß  

es nicht mehr reinregnet u. Barans ihre 

Wohnung neu gemalt u. tapeziert haben. 

Auch daß das Armband mit den vielen süßen 

Steinchen, mir große Freude macht u. ich mich 

schon freue, wenn Du da bist will ich es tragen. 

Mit Renates Päckch. was mich auch wundert 

daß sie darauf noch nicht geantwortet hat, 

verstehe ich nicht. Ich schrieb Dir daß sie bei ihr 

in Weimar eingebrochen waren u. ihr Radio 

gemaust haben, ob das Päckch. weggekommen 

ist  könnte sein, sie muß doch endlich darauf 

antworten. Sicher ist sie verreist, es sind doch 

Ferien. Ich habe von Dir alle Briefe mit  

Ausschnitten u. die letzten zwei Pakete die 

so schnell ankamen auch bestätigt, 1311 

u. 0 29 zum aufheben. Es tut mir so  

leid, daß Du Dir immer so viel Sorgen 

machst um mich, meine Gute o Aber, wenn ich 

einmal nicht, bei meiner vielen Schreiberei an 

Dich   mal ein paar Tage aussetze, aber nur 

weil Du so oft auf Post wartest, machst Du es 

Dir schwer, Du weißt ja wie unregelmäßig 

die Post kommt. Ich bekomme oft 3 Briefe zusam- 

 

men, oder gar vier. Ein Telegr. ist sowie- 
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so Unsinn, viel Aufregung u. Lauferei für 

Post u. hohe Kosten. 

Wie Du nun einmal ewig in Sorge 

bist oder mit meiner Schreiberei nicht klar 

sahst und nicht zur Ruhe kommst muß ich 

Dir, was ich nicht wollte, die Wahrheit schrei- 

ben. Du weißt doch, daß ich nur eine Star- 

brille mit einem Mattglas habe, die eigent- 

lich nur für die Ferne ist u. deshalb im 

Zimmer große Täuschungen ergibt. So ist es 

mir passiert daß ich mir kochendes Wasser 

über den linken Fuß goß, d.h. einen Rest 

v. Kaffee brühen früh, was eine große Was- 

serblase ergab am Mittwoch d. 14. ich legte kei- 

ne große Bedeutung bei u. kühlte nur. Am 

15. lief das Wasser von allein raus. Da ließ 

ich durch Paul Dr Rutz bitten, der gleich kam 

u. sagte, legen Sie ihre Beine hoch, das muß 

abtrocknen, er legte Mull auf u. gab mir eine 

Starrkrampfspritze, er kam dann 16. u. 17. 

u. legte Borsäurelösung auf u. sagte 

nachdem er am 19. u. 20.wieder kam 

es sieht gut aus, ich gebe Ihnen noch zwei 

Penizelinspritzen also am 19. die erste, 

so sagt er nun kann Schwester Elli das 

weitermachen sie bekommt meine An- 

weisungen. Seit dem 22. kam das 

 

seit dem 22. kam dann früh um 9 das 

ganz reizende Doppelgespann jeden Tag 

Martha z. Spaß machen u. Elli u. machten mir herrliche 

wohltuende nasse Verbände 

mit Borsäure u. noch eine Penizillin Spr. 

u. jeden Nachmittag um 5 kamen sie 

zu Vitaminsalben-Verbänden. Es heilte 

sehr gut u. erstaunlich schnell so daß die 

3. Spritze nicht nötig war. Der Arzt kam 

jeden 2 Tag u. kontrollierte – stets, es sieht 

gut aus, und erzählte gemütlich mit mir. 

Jetzt bekomme ich, da die neue Haut 

drüber ist nur noch Vitaminsalbe drauf 

u. kann im Zimmer hin u. herlaufen, 

aber natürlich liege ich die Hauptzeit 9-20 Uhr 

auf Deinem Chaiselong, was bei der 

Hitze draußen schön kühl ist. Was Schwester 

Elli abwechselnd mal Martha in dieser kurzen 

Zeit geschafft haben u. ich alles ohne Schmer- 

zen außer der ersten 2 Tage brannte es,  

Dr R kam gleich mit einem Bogen Schmerz- 

tabletten an, wovon ich nicht eine brauchte. 

Jetzt bin ich so weit, daß ich am 5.8. mit 
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Herrn Held nach Jena fahren kann um mei- 

ne neue Brille zu bekommen. - 

Wir haben uns den RotKreuz Wagen be- 

stellt u. mit einem dünnen Salbever- 

band kann ich sogar Dank Deiner Fürsor- 

 

ge im großen Cordschuh gehen. 

So, meine Gute, nun sei mir, nur um 

das Eine bitte ich Dich, nicht böse, daß 

ich Dir die neue Sorge vorenthal- 

ten habe, weil Du doch nicht kommen 

kannst und helfen. Aber Paul u. Matte 

helfen mir Wasser holen, u. kochen u. 

bringen mir alles was ich brauche. 

Du darfst mir bitte bitte nicht 

böse sein O  Jedenfalls wenn Du 

kommst ist mit wieder „Gottes Hilfe“ alles 

überwunden und wir können sehend 

u. laufend alles unternehmen O 

Du müßtest mein Zimmer sehen alles 

bunt v. Rosen Nelken u. bunten Som- 

merblumen, alle Tage Besuch, Fr. Steuer 

die schon mehr als ich durchgemacht hat. 

Die Mühe, Salzmanns, Else Schanz, gestern 

Martha Posse 3 Std. Fr Übelhör ist am 23. nach 

… Westfal. gefahren war auch noch da. 

Alle Menschen rührend. Ich liege wie eine 

Filmdiva hier. Jetzt ist auch das Bedrük- 

kende Gefühl runter ein Geheimnis vor Dir O 

Paul u. Marthe sind jetzt um 11 bei Marthe 

Po. die Deinen Brief am 28. bekam (sollen Obst holen). 

 

So, meine Gute eine Centnerlast v. der Seele o Armband immer neben mir O. 

 

    Paul steckt auch Briefe an Dich in d. Kasten 

 

Dach tadellos ausgebessert.  1000 O v. Deiner Mutti O 
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1971 – August 

Brief vom 01.08.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Sonntag)  
 
 
 
  

Bad Kösen,  Sonntag d. 1.8.71 

 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Die Sonne scheint mir ins Gesicht wenn 

ich liege, dann setze ich mich jetzt. Es ist ½10 

die Kirche beginnt. d.h. der Gottesdienst. Um 

8 kam schon die treue Schwester Martha und 

machte mir den Borwasserverband. Elli 

bringt ihre Mutter in ihrem Wagen nach Hause 

in ihre Heimat Angermünde, zwischen Berlin 

u. Stettin, sie hatte sie einige Wochen hier 

u. nahm sie immer im Wagen mit, wo sie 

Patienten hatte, wartete sie vorm Haus, 

sie ist 83 Heute ist Sonntag gestern schrieb 

ich wohl wieder mal falsches Datum? 

Meine Gute, hoffentlich hast Du den 

neuen Schreck den ich Dir wieder eingejagt 

habe, überwunden, und ich bin sehr er- 

leichtert den Druck vom Herzen zu haben, es 

war mir selbst nicht leicht es Dir zu ver- 

heimlichen mit meinem Pech. Ich hoffe daß 

mein Beichtbrief vor diesem ankommt. 

Ich wollte den Topf mit dem restlichen 

kochenden Wasser auf den Tisch stellen, 

weil die Fernbrille alles so nah soran 

holt stellte ich den Topf nur halb drauf 
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und er kippte um, und mir auf den 

linken Fuß. Alles weitere schrieb ich Dir ja 

gestern ausführlich. – Jedenfalls muß ich 

immer wieder dankbar sein, daß es bei 

mir so gut heilt u. ich worauf ich mir aber 

nichts einbilde, die Sympathien aller mich 

behandelnder Menschen spüre. Wie waren  

alle ganz reizend in Jena, weil ich nie viel 

von mir oder meinem Leiden zeige, aber im- 

mer dankbar u. zufrieden sein muß. Und weil 

ich nie aufgeputzt wie die meisten, ala Mar- 

got, selbst Alte wunderbar aufgedonnert, 

bin. Mit dollen Lockenköpfen, Schmuck u. 

bunten seideglänzenden Morgenröcken 

liefen sie rum, um denen zu gefallen die 

mit ihrem großen Können, ihnen helfen 

sollen. Es war so schön in der Augen-Kli. 

daß ich gern dort war u. die Operation u. was 

alles dazu gehört, die unendliche Mühe des 

sooften Untersuchens vorher, was alles alles 

gar nichts kostet. Und alles ohne Schmerzen. 

Ja, meine Gute u. jetzt mit dem Fuß alles 

ebenso, die aufopfernde Hilfe von allen 

Seiten. Meine neue Haut hat sich gebil- 

det u. bald ist alles wieder ganz normal. 

Ich brauche nur noch still zu liegen, 

die Ruhe hilft. 

 

Nun erst einmal zu Dir, meine Gute o 

Was wirst Du heute machen? Hier ist 

die Hitze groß, sicher bei Euch auch. 

Bei mir ists kühl u. wenn man ruhig 

liegt spürt man sie nicht. Aber früh ist 

es im Wald am schönsten, da mußt 

Du in der Morgenstunde gehen zu 

Deinen Tieren die es kühl haben. 
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An Martina habe ich einen nicht zu 

langen Brief geschrieben. Gabr. wird 

jetzt bei ihr sein. Alle Briefe v. Martina 

sind sehr schön. Wenn sie mir durchaus 

was schenken will dann sag ihr nur 

Schokolade (ich schriebs ihr nicht). 

Wenn Du selber auch viel 

schickst, aber sie will mir doch eine Freu- 

de machen. – Ich habe so viel von Dir 

daß ich allen geben konnte  O u. trotz- 

dem mußte ich das Auspacken meiner 

Pakete lassen, daß Du es tust, ich kann 

es nicht, vielleicht weißt Du am besten 

Bescheid. Wenn Du nur die Nummern der 

Pakete auf extra Streifen immer 

 

schreiben würdest, mit Mühe muß ich 

die Briefe oft lesen um die Num- 

mern zu finden u. zu merken u. für 

wen bestimmt. 

So meine Gute das für heute O 

Dann noch, Cigaretten am besten 

nur kl. Packungen. 

Ich denke um 12 kommt Dr 

Rutz noch mal, was er sonntags 

bisher tat, er weiß daß es mir 

gut geht, aber besucht mich. 

Elli u. Martha berichten ihm ja 

immer u. er ist überrascht wie 

schnell die Heilung erfolgte. 

Sei in Liebe ans Herz gedrückt 

u. Dank für alles meine Gute. 

Heute in 3 Woch. bist Du hier O 

Wie gut, daß ich einen Tag vorm Ver- 

brühen Anträge stellte für Dich. 

 

Paul u. Matte bringen mir zu essen. Möllers schickten herrl. Gurken zu Salat heute u 

          bunte Nelken 

 

 

½ 4 Dr R war nicht da 

ist auch nicht mehr nötig. 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

89 

 

 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

90 

 

 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

91 

 

 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

92 

 

 

 
Die 4 Seiten des Briefes 

 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

93 

Brief vom 11.08.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 
 
  

Bad Kösen 11.8.71 

 

 

Meine Gute O 

 

heute ist Mittwoch, daß ich am 5.8. noch 

nicht nach Jena durfte schrieb ich Dir bereits 

u. Arzt u. Schwestern haben mich vollkommen 

hergestellt, nur muß die kl. Stelle die voll- 

ständig heil ist noch etwas dickere Haut be- 

kommen, was planmäßig geschieht aber 

Dr R. mich erst am 19.8. Donnerstag nach 

Jena läßt, morgen am 12.8. findet er 

unvorsichtig u. sagt die Stelle könnte auf- 

platzen u. ich müßte dann wieder noch 

liegen. Ich könnte sehr zufrieden sein 

u. soll diese paar Tage noch warten, 

ich könne ja nach der kurzen Zeit der 

Heilung schon in der Wohnung rum- 

laufen. – Also keine Angst es geht 

alles glatt. – Gestern 10.8. kam schon 

das Paket an Paul für Dich, 

8,294 nun ist aber der Berg so hoch 

wie mein Ofen. Und trotzdem bekam 

jeder v. meinen Vorräten. Das große 

Paket was mit Citronen kam ist 

absolut nichts verdorben Wurst, 
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die harte verdirbt nicht u. Roquford vor- 

züglich, nur 3 Citro. nicht eine wie ich schrieb 

waren verschimmelt, eben große dick- 

schalige, sonst alles prima. 

Nun zu Deinem Aufenthalt ich schieb 

ans Rathaus, soeben kam die Antwort. 

Ich finde es wirklich viel schöner 

wenn Du erst am 28. kommst, da 

habe ich zwischen Jena am 19.8. eine 

größere Spanne, ich bekomme dort 

die passenden Brillen für meine Au- 

gen u. meine Haut ist noch stabiler ge- 

worden, sodaß wir wandern kön- 

nen. Dr Rutz geht am 16.8. in Urlaub 

u. besucht mich noch einmal ehe 

er abreist, Schwestern brauche ich 

dann eigentl schon jetzt nicht mehr 

kommen aber gern, kriegen im- 

mer Tübchen u. was zu naschen, 

Also verschieb getrost bis 28. es ist 

nur sinnvoll u. richtig. 

Sieh wie rasch alle funken Honu_ 

u. Penkert, sind alle zufrieden 

mit mir, dank Deiner Fürsorge O 

 

Nun noch Dank für heute eingetroffen Briefe v. 5. u. 6. Aug. lese sie noch in Ruhe 

        einen O v. Deiner Mutti 

 

bitte bleib beim 28. O 
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Brief vom 18.08.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 
 
  

Bad Kösen 18.8.71 

 

 

Meine Gute O 

 

heute kam Dein Brief v. 13.8. mit dem 

v. Ilse Jacob. Vor allem mit Deiner An- 

kunftzeit am 28.8. 15
52

 in Kösen O 

Ja, das ist am besten wenn Du mit 

Sommer her kommst, denn ich muß 

mit meinem Fuß sicher noch vorsichtig 

sein, wenn ich auch Gott danken kann 

daß er so schnell u. gut geheilt ist, aber 

es braucht eben seine Zeit bis die Haut 

dick ist und man wieder über Stock 

und Stein kann. Morgen ist nun Jena 

dran, am 19.8. daß ich das schon kann 

bin ich heilfroh, ich muß doch meine richti- 

gen Brillen bekommen, das wollte ich 

doch gern alles geschafft haben bis Du 

kommst. Meine Augen werden noch ein- 

mal geprüft und danach die Gläser an- 

gefertigt. Mir ist nur gar nicht recht, daß 

ich in der Wohnung nicht viel machen 

kann und es gar nicht sauber und 

einladend ist. Aber die Hauptsache 

wir sind gesund O Du darfst nicht schim- 

pfen was herumliegt und weg müß- 

te, ich konnte es unmöglich u. anderen 

kann man nicht alles preisgeben. 
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seit ich von Dir weg bin im April war ein 

großes Durcheinander. Der Hofeingang 

gesperrt, das Dach drohte abzustürzen. 

Briefe v. d. Baukommission, daß das 

Hinterhaus Einsturzgefahr wäre. Woge- 

gen ich ankämpfen mußte u. die zu- 

ständigen Dusselköppe mit Fachleu- 

ten überzeugen konnte, daß das nicht 

wahr ist. Und ich hatte recht. Als die rich- 

tigen Leute kamen Sachverständige, 

kamen endlich die Dachdecker u. was 

dazugehörte. D. hieß vier Wochen ähnlich 

wie zerbombt. Die Leitern noch am 

Dach, mußte ich bei Sturm u. Regen 

viermal nach Jena fahren, weil 

m. linkes Auge total dunkel war. 

Das hinter mich gebracht, nachdem 

ich Entlassung feiern wollte 5 Tage später 

Fuß verbrüht. Ich bin den ganzen 

Sommer nicht einen Tag raus gekom- 

men, mußte fünf Wochen fest liegen. 

So kann alles nur dreckig sein 

u. vollgestopft von eingegangener 

Post, alles hat sich angesammelt, 

und ich wollte alles schön machen 

für Dich. Dr R sagt seien Sie froh daß 

 

Sie wieder gesund sind. 

 

Ich denke immer daran wie schön das 

Jahr anfing mit Ackermanns Neu- 

jahr u. wir zu meinem Geburtstag 

in Ga.Pa. wie herrlich dieser Tag 

so hoch im Schnee u. Sonnenschein. 

Diese schönen Bilder habe ich mir 

hier immer angesehen u. immer 

wieder die schönen Ausflüge täglich. 

Und bei Lievert im Caffee. 

Eben kommen Matte u. Paul rein muß 

morgen nach Jena weiter schreiben O Mutti 
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so, daß ist der 19. 8. an dem 

ich nach Jena wollte der RKW 

kam nicht, ich sitze seit 7 Uhr um  

6 aufgestanden, gestiefelt u. ge- 

spornt, es ist 13 Uhr, woran das 

liegt weiß ich nicht. Ich könnte ver- 

zweifeln, wieder eine Woche warten 

bis 26. und donnerstags, zwei Tage vor 

Deinem Kommen u. weiter mit den 

falschen Brillen. Statt dessen kamen so- 

eben wieder 2 Pakete von Dir, zum 

Hilfe schrein. Wo willst Du blos in 

26 Tagen das alles unterbringen 

von den Du schon 10 Tage auspacken 

mußt. Wenn ich mein bescheidenes Köffer- 

 

chen an Deine Wand quetsche zwischen 

Schrank, ist Dirs schon zu viel u. ich in mei- 

nem armseligen Stübch. diese Wucht, da 

soll man nicht Zustände kriegen mit 

Decken zugedeckt, als wollten wir da- 

mit handeln sieht das aus. Das ist tau- 

sendmal schlimmer als ringsum schreiben. 

Wir kommen hier mit niemandem zu- 

sammen … Bitte!!! 

zum tausendstenmal „schick nichts 

mehr“ alles vergeudet. Ich brauche 

nur Ruhe u. endlich, seit vorigen Herbst 

stecke ich drin, jede Stunde raus. Es ist 

abend ½8 schon dunkel u. am Tag 

nur arbeiten u. auspacken dann. 

Heute kam Dein Brief v. 15. mit 

Martinas u. Renates Karte. – Ja, so ha- 

habe ich mich jahrelang um Martinas Mut- 

ter gekümmert wovon Mart. nichts gemerkt 

hat, bin ich ½ Jahr tägl. ins Khs oder Alten- 

heim u. den großen Umzug gemacht. 

u. im Heim eingerichtet alles ich, keiner 

von den Verwandten oder Freunden 

kam zu helfen. 

 

ich nehme an, daß Fr Dr Zintl m. Ärztin in Urlaub ist u. m. Anmeldung nicht 

       bekommen hat. Einen O v.D.  Mutti 

   2432 
   2889 

z. aufheben 

eben ge- 

kommen 
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Brief vom 20.08.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Freitag)  
 
 
 
  

Bad Kösen 20.8.71 

Freitag 13Uhr 

 

 

Meine Gute O 

 

Gestern war ein Misttag u. ich voller 

Wut, erstens daß mich Jena im Stich 

ließ was wieder eine Woche warten 

heißt auf die ersehnten Brillen, die 

nun drei Wochen später bekom- 

me, wenn sie nicht eine Ausnahme 

machen daß ich etwas eher kom- 

men kann. Ich nehme an Fr 

Dr Zintl ist in Urlaub u. mein  

Brief liegt in der Klinik. Ich 

habe mich nun gestern noch an 

die ganz reizende Schwester Bri- 

gitte, Stationsschwester ge- 

wandt u. sie gebeten mir bald 

Nachricht zu geben, sie war im 

Urlaub als ich in Jena zur Opera- 

tion lag, Typ Ilse Jacob, geschieden 

lebt mit Mutter u. 11 jährigen 

Jungen. Alle Schwestern waren 

nett. Ich hatte schon den Beutel ge- 
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packt aus zweiten Jena – Einschreibe 

paket was ich damals verteilen woll- 

te, es kam aber zu spät u. wurde 

mir nachgeschickt, wie Du ja weißt. 

Den Beutel mit den einzelnen Ga- 

ben auf jeden beschriftet las- 

se ich gleich hängen zum mit nehmen. 

Paul weckte mich gestern punkt 

6 früh u. ich konnte mich in Ruhe 

anziehen u. frühstücken ½8 kam 

Schwester Martha, die mir nachm. 

zuvor schönen Verband gemacht 

hatte, wenn sie hier vorbeisaust 

kommt sie mit rauf, für ein 

Nestübchen tut sie alles. Nachm 

um 16 Uhr kam sie wieder zu 

hören obs mit dem Fuß gut ging. 

Ich sagte die haben mich nicht 

geholt, sie schiebt es auf die 

Post, sie am Sonntag den 

Brief n. Jena selbst eingewor- 

fen, er müßte Dienstag dort sein 

aber alle Postleute in Urlaub. 

So kamen gestern Deine 2 Pakete 

 

an, früh mit dem Briefträgerjun- 

gen kam ein Zettel Pakete selbst 

holen. Paul geht hin, da sagen 

sie, sind schon fort mit Wagen, 

also doch.Wie Paul wieder kam 

waren sie da Nummern schrieb 

ich Dir gestern mit. Ich gebe 

dann die es bringen immer 

gutes Trinkgeld, statt 30 pro Paket 

oft 1,-M das zieht, da kam die 

Frau die das weiß. Das war al- 

les gestern los. Dann suchte ich un- 

terbringen v. Paketen, alles schwie- 

rig u. viel zu anstrengend, statt rei- 

nemachen zu können sich am 

Dreck zu erfreuen, das bedrückt 

mich am meisten, wenn Du das 

siehst, man muß nur immer den- 

ken die Hauptsache wieder sehen 

und laufen zu können o Auch 

Dein Brief mit Martinas u. Renates 
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Karte kam an. Nimm es ihr nur nicht so 

übel, die Kleine gescheite muntere 

Tochter v. Ilse u. Joh. hat ihr Fett v. Ilse 

schon weg. Und Ilses Brief ist lieb u. 

schlicht, ich weiß was die um die Ohren 

haben. Der Vater ist still u. fein aber 

bestimmt alles, Ilse muß das ganze 

Haus u. Gärten halten Gräber 

u. alles bekochen, waschen, bü- 

geln, einkaufen u. täglich Vater 

im Büro helfen, man trifft sie 

immer beschäftigt an, Johannes 

genau so, Ilse ist sehr gescheit 

kümmert sich ums Bankwesen u. al- 

len Behördenkram, kann nie an 

sich denken, ein Glück daß sie es 

gesundheitlich schafft. Da drüben 

hat überhaupt keiner was von 

meinem Fuß gehört, kaum v. 

Auge, sie warten immer daß 

ich komme, ich bin froh wenn 

die alle nicht kommen, ist nur 

 

Unruhe u. denen ihr Haus u 

unseres dagegen. Richard Simon 

kam sofort als er Paul auf 

dem Friedhof getroffen hatte; 

so lieb u. rührend u. selig bei 

uns zu sein, wo er als Kind im- 

mer war. Wer hatte in Kösen 

schon eine Kinderstube, in 

der Richard immer mit spiel- 

te u. wer eine gute Stube, 

wie wir, wo Weihnachten beschert 

wurde mit 4 Puppenstuben 

u. Pferdeställen u. eine Burg 

das gab es nur bei uns, die 

guten Eltern taten alles für 

ihre sieben Kinder, mit viel 

Liebe, u. so viel Platz wie 

bei uns hatte niemand. 

Da waren alle Sinons gern 

und Richard schwärmt heute noch 

davon. Er ging auch zu Paul vor, 

um alle alten Bilder u. seine 

Kakteen zu sehen, da freuten sich 
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Paul u. Matte. Er sagte, wenn Ihr mal 

zu uns kommt zeige ich Euch mein 

kleines Museum, das ich mir in 

der Gartenlaube gemacht habe, 

das weiß niemand, da hängt 

mein bester Freund, Euer Max auch 

mit drin, u. Vaters Meisterbrief 

als Schuhmacher. Ja, das waren 

liebe anständige u. bescheide- 

ne Menschen, davon spricht Ri- 

chard gern. Dann musizierten 

sie zu dritt oder viert Richard 

Klavier unser Kurt Klavier 

unser Max Geige u. Rößler 

Julius nur Junggesellen Gei- 

ge, er baute sie selbst. 

So, meine Gute da kommst Du 

nun am 28.8. 15
52

 hier an. 

ich warte zuhause auf Dich O 

Sommers bringen Dich, Haus- 

tür ist jetzt v. früh bis abend 

offen. Ich schreibe Dir nur 

noch mal ne Karte. Sei in 

 

Liebe geküßt v. D. Mutti,  Frohe Fahrt u. fröhl. Wiedersehen o 

 

Na, und bei Lists ist ja was los, sind die kleinlaut geworden. 

 

nicht in Schlachtensee; schön Du im Museum o 

 

Prerow kenne ich! 
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1971 – September 

Elisabeth im Spätsommerurlaub 1971 in Bad Kösen 

 

Aus den Fotoalben Nr.7/8 die folgenden Auszüge entnommen 

 

 

 
 (Fotografen: unbekannt) 

Kurensemble Bad Kösen 
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Mutter und Tochter auf der Bank „Beim Feitschi“ 

 

 
Zu Besuch bei Frl Hense in Naumburg (Elisabeth fotografiert) 
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(Fotograf unbekannt) 

Zu Besuch bei Simons 
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Marta   Gertrud  Paul 

 

Die Geschwister Quilitzsch zu Hause 

 

(Fotograf unbekannt) 
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(Fotograf unbekannt) 

Auf Weimar-Tour 
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(Fotograf unbekannt) 

 

Trude mit Tochter und Fährfrau(?) in Kösen 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

120 

 

 

 

 

 

 
(Fotograf unbekannt) 

 

Trude auf der Fähre in Kösen 
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Brief vom 26.09.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Sonntag)  
 
 
 
  

Sonntag 26.9.71 

 21Uhr 

 

 

Meine liebe Elisabeth O 

 

ob Du jetzt zuhause bist? 

Ich bin so traurig, daß ich 

nicht ins Bett finde. So 

leer und lieblos ohne 

Dich. Du hast mir alles 

so schön gemacht, alles 

ist reine und das Allein- 

und Verlassensein fällt 

mir sehr schwer. Hab für 

alles vielen Dank o 

meine Gute. Ringsum ist 

es so totenstill und ich habe 

an Dich eine Karte in 

den Kasten gebracht und 

dann noch an Anne ei- 

nen Brief geschrieben. Da 

ich am Küchentisch ohne Bril- 

le schreibe, und noch nicht schla- 
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fen kann ehe Du nicht zuhause bist, 

schreibe ich Dir noch paar Zei- 

len. Bei Salzmanns war 

es noch zwei Stunden sehr 

gemütlich u. Elschen brach- 

te mich bis zur Haustür, 

wo für mich das Schlüsselsu- 

chen losging im kleinen Täsch- 

chen. Nun sollst Du aber 

noch diesen kurzen Gruß 

bekommen. Mit Deinem 

Zug kam Ilse Jacob mit, 

ich sah sie von weitem sie 

sauste durch die Bahnhofs- 

tür, konnte mich nicht sehen, 

da ich Dir nachwinkte, 

sie wollte sicher zum Abend- 

brot da sein beim Vater. 

sonst könnte sie erst mit 

unserem Zug kommen ½8 hier. 

Johannes kommt ja auch zu- 

rück. 

 

Daß ich, wenn das Licht über 

mir ist, ohne Brille schreiben 

kann freut mich sehr! Du 

hast mich so verwöhnt in al- 

lem daß es bestimmt, wenn 

das wegfällt, sehr gut auch 

allein geht. Es war ja viel 

zu viel für Dich und hast kei- 

ne Erholung gehabt. Ich glau- 

be in Deiner schönen stillen 

Wohnung ruhst Du Dich erst 

richtig aus, meine Gute o 

Wenn Du erst ausgeschla- 

fen hast was diese Nacht 

auch noch nicht wird, mit 

dem Schnupfen noch dazu, 



Nachlese 1971 

Baldur Quilitzsch www.Liebesbriefe-Erster-Weltkrieg.de 17. Jul. 2023 

 

123 

 

 

 

 

 

 

wirst Du erst zur inneren 

Ruhe kommen. Du müßtest 

noch vier Wochen ohne Arbeit 

hier sein es war viel zu viel 

für Dich, u. Kösen müßte 

um Dich herum sein in Dei- 

ner Wohnung. – Nun freue  

 

ich mich auf die Bilder, aber 

nimm Dir nur Zeit meine 

Gute O Ach wärst Du doch noch 

hier ich bin sehr traurig 

wenn ich ohne Dich aus- 

gehen soll. Seit 24 Jahren 

diese Trennung, die wir 

längst hätten ändern kön- 

nen. 

So, meine Allerbeste 

noch einen Gutenachtkuß 

ehe ich traurig ins Bett 

gehe u. so wieder aufstehe. 

   In Liebe Deine 

         Mutti O 

 

Grüße an alle! 

 

Bei Kitzings wird es das- 

selbe sein viel zu unruhig, 

    und keine Erholung. 
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Brief vom 29.09.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
 
(Mittwoch)  
 
 
  

Mittw. Bad Kösen 29.9.71 

 21Uhr 

 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Es ist 19 Uhr Matte u. Paul schla 

fen schon u. wie immer ringsum 

tiefe Stille, Barans sind ja in ih- 

rem Zimmer u. Timo ist im Bett. 

Else Gaudig wieder mal anders- 

rum sagte freundlich „Na nun biste 

wohl wieder allein? das ist  

nicht scheen, ich hawe meinen 

Jungen 26 Jahre nich jesehen!“ 

Der soll in Belgien sein. 

Heute kamen Deine beiden 

Karten zusammen an, Litzm. 

gab sie mir. Hab vielen Dank o 

Daß die Reise so glatt ging u. 

schnell ist ja schön. Du wirst mei- 

ne Post noch nicht haben 2 Karten 

u. einen Brief. Ich habe mittag 

1½ Std geschlafen und kam vor 

9 nicht ins Bett. Nachm. nachdem 

ich meinen Nougatkuchen v. neu- 

lich gegessen hatte der wie frisch 

schmeckte, ging ich zu Herrn 
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Kühnel der über der kl. katholi- 

schen Kirche wohnt wegen Grube _  

es kann wieder erst im 

Frühjahr gemacht werden, jetzt 

trocknets so schwer, vielleicht 

macht ers doch noch, ich sprach 

von gefährlich wegen stolpern. 

Er war in Jena zur Operation 

Blasensteine, er geht tägl hin- 

ten rauf z. Gradierwerk, wir 

gingen zusammen. Es war  

herrlich keine Menschen nur bunt 

v. Blumen, wir gingen um 

die schöne Wiese, wo die Para- 

disäpfel links stehen, es war 

wie ein Märchen. Dann ging  

ich noch mal zu Marthe Po. die 

sich v. Fr Sonnenstuhl verabschie- 

dete. … 

… 

… - Ich traf Fr Übelhör 

vorhin, sie will morgen mit 

mir in der Mitropa essen, weil 

sie ihre Rente dahinten holt, 

da hole ich meine gleich mit. 

Sie muß am 28. Oktober nach 

Jena zur Untersuchung, ein Don- 

nerstag da fahre ich gleich 

mit, sie will mit mir Hähn- 

chen essen. Und ich will bis dahin 

m. Brille recht benutzen, ich se- 

 

he schon viel besser, da lasse ich meine 

Augen gleich untersuchen. Ich schrei- 

be jetzt wieder ohne Brille. 

Ich war nach Herrn Kühnel auf 

dem Friedhof habe viel Unkraut 

bei Libethchen rausgezogen 

da es früh geregnet hatte. 

Matte u. Paul sind ganz ruhig 

sie traun sich nicht nach Dir zu 
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fragen u. ich sage nichts. Fr. 

Baran hat die Tannen rausge- 

schafft.Margot habe ich noch nicht 

gesehen u. ihre Mutter ist bis 

heute abend in Dürnberg vom 

Montag an.  Ich war im Konsum 

einkaufen u. bei Möllers Rosen 

u. ein dickes Usambaravei- 

lchen mir geholt, ich soll Dich 

grüßen. Sie nahm nichts da- 

für Du hättest es schon bezahlt. 

Jetzt will ich mich endlich für 

die zwei feinen Tafeln Shoko- 

lade im Bett bedanken O u 

nochmal für den vielen  

Vorrat in meinen Schränken o 

 

Nun noch eins, daß Du mir 

mein so geliebtes Bildchen mit 

Dir, mir, Steph u. Tinchen, so jung 

mit dem echten silbernen 

Rahmen, weggenommen hast 

hat mich so geärgert, daß ich ge- 

heult habe. Das war das schön- 

ste ungekünsteltte Bildchen 

von uns vieren, wo ich noch 

unbesorgt u. richtig fröhlich sein 

konnte, weil alle meine Ge- 

schwister noch lebten. … 

… 

… 

So, nun ist es Zeit, daß 

ich schließe, ich wünschte 

mir nur, daß das Bild- 

chen wieder zum Vorschein 

kommt, ob da 9 oder 

10 Bilder stehen ist doch gleich 

u. Silber gibt’s bei 

uns außerdem nicht 

   ein seltenes Rähmchen. 

 O Deine Mutti, 

 der das eine Nacht 

  den Schlaf kostete. 
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1971 – Oktober 

Brief vom 04.10.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    0 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gert. Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Poststempel: BAD KÖSEN …  -5.10. 71-8  BAD DER WERKTÄTIGEN 
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(Montag)  
 
  

 

Bad Kösen 4.10.71 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Heute ist Montag u. schon wie- 

der ½7 u stockdunkel draußen. 

Gestern Sonntag habe ich mal 

nicht geschrieben, sonst seit Du 

fort bist jeden Tag, aber das 

strengt auch an o Gestern war 

Erntedankgottesdienst sehr schön 

u. die Kirche war gut besucht u. 

schön geschmückt, nur den schönen 

Einzug, die jungen Mädchen mit 

dem Erntekranz u. singend 

haben sie auch wegfallen lassen 

warum weiß ich nicht. Aber zum 

Schluß das schöne Lied „Nun dan- 

ket alle Gott“ haben wir gesun- 

gen. Die Predigt war auch 

gut. Ich saß hinten u. konnte 
ohne Begrüßerei nach dem Gottes 

dienst schnell nach rechts rauf. 

Da kam mir Fr Koch nach u.  

wir gingen durch den Kurpar 

 

zusammen. Sie hatte den Arm 

noch in Gips u erzählte mir daß 

sie erst 6 Tage aus dem Westen 

dagewesen sei als sie, nicht den 

Arm gebrochen sondern ausge- 

kugelt u. gesplittert. Sie wäre 

zuhause geblieben u. nur zur 

Behandlung immer nach Nbg 

zu Dr Schiele gefahren, der Gips 

könne nun ab. Ihre Kinder 

hätten ihr geschrieben, du fällst 

immer mit den Äpfeln, ihre 

vielen Brüche schon, immer im 

Sept. – Es war ein herrlicher 

warmer Sonntag immer 

dachte ich überall an Dich 

so schön war es nicht als Du 

hier warst, aber wir konn- 

ten zufrieden sein o Nun 

ist schon eine Woche um seit Du 
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weg bist u. man muß sich 

zurecht- u. abfinden. Ich hoffe 

u. wünsche nur, daß Du nicht 

sehr daran trägst daß Du  

Deinen geliebten Platz ver- 

 

lassen mußtest. Ich bin neu- 

gierig wie es Dir gefällt, viel- 

leicht sogar gut u. wenn nicht, 

dann sagst Du einfach Du 

könntest nicht dort bleiben 

Du hättest jahrzehnte an- 

gestrengt gearbeitet wo- 

von Dein Herz sehr geschwächt 

wäre u. bittest den Arzt daß 

er Dich in einiger Zeit wieder 

an Deinen Platz läßt. Wer 

wagt gewinnt o Was wirst 

Du nun den ersten Sonntag 

allein gemacht, vielleicht bist 

Du doch zu Wielands ge- 

gangen? Ich war mit Marthe 

Po nachmittag zusammen 

u. auf dem Friedhof, ehe es  

dunkel wird so gegen sechs 

gehe ich dann heim. Ich gehe 

jetzt so sicher weil man eben 

die Wege kennt. – Heute habe 

ich 6 Gläser Quittengelee ein- 

gekocht, es ist sehr gut gewor- 

den u. 4 Gläser Quittenmark. 

 

Morgen muß ich zum Zahnarzt, 

weil mein unteres Gebiß ganz 

neu werden muß da die 

beiden Stümpfe an denen die 

Klammern sind raus müssen. 

Mir grauts davor nicht vor 

dem Ziehen die sitzen locker 

aber vor dem neuen Stück im 

Munde, ehe das sitzt ohne zu drük- 

ken, da muß man sicher noch 

oft hin. Am 8. z. Dr R. Starr- 

krampfspritze alles Mist, aber 

alles geht vorüber, wenn in 

Ordnung ist bin ich froh. – Heu- 

te habe ich Margot gesehen sie 

ist sehr nervös u. abgejag, 

wäscht kocht ein, trägt Kirchen- 

blättchen u. will im Kinderheim 

anfangen zu arbeiten ins 
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Bad ginge sie nicht wieder. 

Ich sagte das ist aber auch al- 

les zuviel Margot, da sagte 

sie ich muß Helmut noch helfen 

u. darum verdienen. Der 

 

große Kerl mit 23 Jahren, da 

verdienen andere längst ihren 

Unterhalt nun ruht alles 

auf Margot, sie klagt über 

ihre Hals u. Kopfschmerzen, 

sie ist fleißig u. M. hilft ihr 

nicht, da muß sie ihren Er- 

geiz mal lassen u sichs ge- 

mütlicher machen, sie sag- 

te bei den kleinen Kindern 

müßte sie sich so viel bücken. 

Sie sagte auch es wäre zu scha- 

de gewesen sie u. Max hätten 

sich noch auf einen schönen 

Abend mit uns (Dir) gefreut, 

er wollte schön einkaufen, 

sagte sie. Ich konnte nun 

nicht wieder sagen dann 

nächstes Jahr – 

So, meine Gute bei uns 

herrscht überall Ruhe u. ich gehe 

noch z. Kasten u. ins Bett. 

Darum viel herzliche Grüße 

u. Küsse von Deiner Mutti o 

 

sehe eben daß hier noch frei ist. 

Fr. Koch sagte das größte 

Heimweh hat ihr Sohn in 

Amerika. Sie hat vier Kin- 

der u. ist auch allein u. 

will es gern bleiben, sie 

sollen nur ihren Urlaub 

bei ihr verbringen. 

 

O  Mutti  O 

Fr. Koch sagte ihre Kinder hätten alle Heimweh aber die 

    Gewissensfreiheit  Gewissensfreiheit 
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Brief vom 17.10.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  Zeitungsausschnitt; Harald Schreiber; Ein künstlerisches Ereignis: Festkonzert Claudius-Männerchor 
 
 
 
(Sonntag)  
  

Sonntagabend 20 Uhr 

d. 17.10.71 

 

 

Meine Gute O 

 

Dir zur Beruhigung ein kur- 

zes Briefchen, ich bin den gan- 

zen Tag rumgestromert u. nun 

müde. Gestern abend war ich 

nachdem ich erst am Gradier- 

werk war, zu einem schönen 

Chor-Konzert im Kursaal. 

Der Claudius Männer Chor 

sehr berühmt v. Altersher in 

Naumburg Lieder von 1400 

u. bis zu 1800 Volkslieder 

etwa 40 Männer mit sehr 

guten Stimmen u. sehr guter 

Sprache so daß man jedes 

Wort verstand. Der Leiter 

ist der Schwiegersohn v. Fr Heinze 

mit der ich in Jena operiert 

wurde, von ihr erzählte ich Dir 

daß ich sie in der Bahnhofstr 

besuchen soll. Er ist ein bedeuten- 

 

der Musiklehrer in Nbg. ich lern- 

te ihn kennen als er Fr Hein- 

ze besuchte. Ein kleiner zarter 

Junge etwa 15 alt an dem 

großen Flügel ein Schüler von 

ihm spielte v. Mozart unglaub- 

lich gut, dann später mit dem 
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Lehrer danach vierhändig ein- 

fach toll. Es war sehr voll 

u. toller Aplaus. – Hinten saßen  

Max u. Horst u. Tr. Viehweg. Die 

früh also gestern 16. in Wei- 

mar waren, Tr. u. Fr Rößler 

u. Max u. Margot – man muß 

doch alles nachmachen -  

d.h. uns um großtun zu 

können auf dem Zwiebel- 

markt. Sie haben auch Ja- 

cobs gesehen! mit Renate. 

Nicht eine Zwiebelreife hätte es 

mehr gegeben, (Zopf) die hatten 

die Weimaraner schon früh 

um 6 gekauft u. ärgerlich daß 

wir (die Strohsträußchen.) 

 

(schadet denen nicht sind ½1 wiedergekommen, kein  Lokal einen Stuhl.) 

 

 

sie keine haben. – Heute ging 

ich um 5 mal zu Ilse u. Joh. 

Renate war in Weimar ge- 

blieben u. Ilsen zu einem gros- 

sen Klassentreffen in Merse- 

burg. So war ich mit Joh. al- 

lein der sich sehr freute und 

mich voll Stolz in Renates 

Zimmer führte um mir 

10 Zwiebelreifen am Bo- 

den schön ausgebreitet 

u. seine Freude zuerst: „Ilse 

schickt Elisabeth eine auf 

Renates Wunsch.“ Das ist nun 

dumm erst nach Ffm. am 

liebsten sagte ich ihr Du wärst 

auf einem Monat nach Bln 

abkommandiert. Hoffentl. 
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bekommst Du sie auch von 

Ffm nachgeschickt. Das ist in 

Weimar Tradition seit hun- 

derter v. Jahren u. jeder ist 

toll drauf rote u weiße Zwiebeln 

 

 

 

 

Der arme Johannes hat furcht- 

bar mit dem Unterkiefer durch- 

zumachen, Zähne gezogen, 

die die furchtbare Schmerzen noch 

hinterher machen muß Tablet- 

ten schlucken u. hat viel Spri- 

tzen bekommen, seine 

Zunge ist linksseitig dick 

geschwollen u. voller Blasen 

kann nichts essen. Dabei nur 

gleichmäßig freundlich u. lieb. Er freute 

sich so daß ich kam. Ich 

ging aber nach einer halben 

Stunde, daß er Ruhe hatte. 

Ich sagte ihm v. den Bildern 

kann aber nichts genaues sa- 

gen. Die bayrischen Karten 

hatte ich nicht mit. Ich gehe 

morgen nochmal zu Ilse 

zwischen Kaffee u. Abend- 

brot. 

 

So, meine Gute das für heute mit einem Kuß 

      v. Deiner Mutti 
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Der Zeitungsartikel 
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Brief vom 19.10.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Dienstag)  
  

Dienstag d. 19.10.71 

 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

Dein letzter Brief ist v. 13. u. ich 

habe Dir schon darauf geantwor- 

te. Heute muß ich z. Zahnarzt 

gehen nachmittag soll ich kom- 

men. Jetzt ists 13 Uhr. Gestern vor- 

mittag war ich auf dem Fried- 

hof u. habe nach dem kalten 

Regentagen alles was v. Sommer 

drauf war runtergenommen 

das Unkraut rausgerupft da- 

mit der Efeu endlich Luft kriegt 

u. wachsen kann. Paul hat ei- 

nen sehr schönen Winterastern- 

stock, auch sehr groß neulich hin- 

stellt an die Rückwand des 

Steines rechts neben Libethchens 

Grab. Ich habe hier von Hoff- 

manns einen großen Strauß 

Winterastern rote u. gelbe die 

ich nach d. Zahnarzt hin bringe 

Gestern bin ich dann ½ 2 mit dem  

Bus nach Naumburg gefahren, 

daß so wunderschön im golde- 

 

nem Herbstlaub, überall aus- 

sah, daß ich wieder dachte wärst 

Du doch mit! Von 1-3 waren 

die Läden zu und, überall die- 

se Stille, ich ging durch alle Stras- 

sen u. Markt und dann ins 

Caffee Seiffert einen Windbeu- 

tel gegessen, ohne Kaffee weil 

der überall nicht schmeckt u der 
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Windbeutel stieß mir 2 Std. auf 

von schlechtem Fett, die Sahne 

drin war gut kostete 1,35 

bei Schoppens 90 Pfg u. tadellos. 

Lokale in Nbg fast alle nicht 

schön. Um drei ging ich dann 

am Dom vorbei, der wie- 

der still u. feierlich im Son- 

nenschein lag, den Georgen- 

berg rechts runter wo Du 

noch gar nicht warst, wun- 

derschön, zur Bahnhofstr. zu Fr 

Heinze, die schon lange auf 

mich wartete. Ein Paket Ku- 

 

brachte ich mit u. 5 Tübchen. Ich 

war froh, da sie mich gleich zu 

einer Tasse einlud. Ein süßes 

bescheidenes Enkelchen ließ 

mich rein 6 Jahr u. begrüßte 

mich um gleich wieder zu ge- 

hen sie ist eins v. den 3 Mädchen 

ihres Sohnes, Ich sagte nun bleib 

mal hier für Dich habe ich ein 

paar Bonbons. So beschei- 

den u. lieb u. hübsch, aus Die 

nen Sahnebonbons gab ich ihr 

5 die wollte sie mit den 

beiden kleinen 4 u. 2 Jahre 

teilen, ich sagte die bekom- 

men auch welche die behältst 

du. Fr Heinze die auf einem  

Auge grauen u. grünen Star hat- 

te ist 2x daran operiert u. 

ist glücklich daß sie wieder sieht 

d. heißt sie ist schon am andern 

Auge auch operiert. Das zweite als 

ich mit ihr in Jena war u. seit 

ich dort war ist sie noch mal geholt 

 

worden. Sie wollten ihr absolut 

helfen, da es erst aussichtlos er- 

schien. Nun ist sie sehr glücklich u. 

lobt Jena Klinik so wie ich. 

Als wir nun allein Kaffee 

tranken kommt ein Maler herein 

vollgespritzt v. Farbe entschul- 

digt sich wie er aussähe, ich er- 

kannte ihn da war es der 

berühmte Herr Democh, der Mann 

ihrer Tochter, der in Nbg den 
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berühmten Claudiuschor lei- 

tet u. ein erstklassiger Musik 

lehrer ist. Ich sagte ihm wie 

wunderschön sein Konzert 

am Sonntag in Kösen war, 

er ist genau so bescheiden 

aber er freute sich. Dann Kam 

seine Frau frisch u. fröhlich vom 

Dienst dazu aus der Löwen- 

apothe am Markt, oder ist es 

die Loorbeerapotheke links 

neben Rathaus arbeitet sie 

u. brachte den Kleinen aus dem 

Hort mit Christoph der bekam v. 

 

der Omi Kuchen u. strahlte. 

Eine hübsche u. aufgeschlossene 

Frau u. auch bescheiden. De- 

mochs haben 2 Jungen u. Hein- 

zes ihr Sohn 3 Mädchen, sie woh- 

nen alle im Elternhaus. Dr 

med Heinze, Frau Heinzes  

Mann ist vor 8 Jahren gestor- 

ben. – Der hübsche größte v. De- 

mochs ist 8 Jahre alt wurden 

mir alle vorgestellt. Ich hat- 

te sie auch mal kurz in Jena 

gesehen. So war es ein schö- 

ner Nachmittag ich soll bald 

wieder kommen bat mich 

Fr Heinze die mich mit Um- 

armung raus u. runter- 

brachte. Ihr Haus grenzt an 

Pastors Burkhardt seine Gärt- 

nerei, in der Straße wo man 

mit der Straßenbahn v. Bhf. 

z. Rat des Kreises fährt oder zur 

Kreispolizei, Du kennst doch die 

Gärtnerei? So war ich ½ 6 

 

am Bus der erst um ¾ 6 fuhr, 

u. leicht besetzt ein Vorbus 

u. wer stieg in Kösen aus? Mar. Po. 

u. fragt, wo kommst Du denn 

her? Sie war zum Lehrertreffen 

im Löwen von mittag an, 

schon ½11 gefahren, alle Lehrer 

v. früher um Eckartsberga rum. 

Sie hat sich vorher eine Hüft- 

gürtel oder so was gekauft, 

der Bauch wird so dick. Die 
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haben alle die vielen Verwand- 

ten    ….     Wie Horst 

uns ein kl. Loch auf dem 

Flur vor m. Tür zumachen soll- 

te, habens die Alten ihm ver- 

boten. – Darum der Hüftgür- 

tel f. Margot paßt mir, ist für 

die viel zu eng, ich habe ihn 

an, paßt genau. Heute ist 

es ganz warm. So nun 

blos von uns geschwätzt O 

 

Du schreibst gar nicht ob Du noch dieselbe Dienstzeit hast 

      u. dort mit ißt o  

 

Für heute d. 19. noch einen Kuß v. D. Mutti. 

 

habe Briefumschl. bekommen. 
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Brief vom 28.10.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
 
 
 
 
(Donnerstag)  
  

Do. d. 28.10.71 

 

 

Meine liebe Elisabeth o 

 

heute war ich in Jena mit Fr. Übelhör, früh 

wars kalt u. Nebel ab 11 herrliche Sonne. Wir hat- 

ten Wintermäntel an. Natürlich hatte Opt. Herr- 

mann seinen Laden zu was ich ja wußte. Es 

war aber nicht unnütz, wenn ich auch Fr Dr Zickl 

oder Fr Dr Beßler nicht bekam, Fr Dr Z suchte ich, 

sie hatte parterr hinter dem Warteraum Dienst 

u. war reizend u. bedauerte daß sie mich nicht  

behandeln könne, u. Fr. Dr Beßler sei in Masser- 

berg. So mußte ich auf Ruf im Warteraum sitzen, 

was eine reichliche Stunde dauerte was nicht schlimm 

war, ich kam als Letzte dran, d.h. alle waren 

noch zur Behandlung drin. Ich bekam einen Arzt 

der mich anschaute als ich ihm von meiner 

Lesebrille sagte, daß ich die ganz vor auf die Na- 

se setzen müßte u. was ich lesen wollte weit 

abhalten. Er sagte das ist nicht war, hier steht 

daß Sie mit den Nummern d. Glases die 

kleine Schrift gelesen haben, ich sagte ja mit 

der Propierbrille u. der Optiker hat sie eben 

falsch gebaut, die Nummern stimmen. Da pro- 

bierte er mir die Proben u. diese hier aus und 

wurde ekelhaft, das ließ ich mir nicht gefallen 

u. sagte, ich würde mich an Herrn Oberarzt 

Krebs wenden, diese Behandlung ließe ich mir 

nicht gefallen. Da kam Fr Dr Hempel eine tüchti- 

ge wie Zi. u. Beßler u. sagte zu ihm ich übernehme 

diese Patientin, bitte kommen sie mit mir 
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nebenan. Er machte keinen guten Eindruck schon 

als ich ihn sah, die Ärzte nebenan waren alle fein 

u. ruhig. Mir kam es vor als wäre der im- 

mer so u. weil ich spät dran kam, ich merkte 

daß alle auf meiner Seite waren. Fr Dr Hempel  

untersuchte mein Auge u. verglich die Lesebrille 

oder probierte auf einem Apparat u. sagte, 

ja Fr Quilitzsch dieses Glas ist auf eine falsche 

Entfernung vorn eingebaut, ich schreibe Ihnen ei- 

nen neuen Antrag u. Sie bekommen geholfen. 

Ich bitte Sie nächsten Mittwoch wiederzukom- 

men u. Ihre Brille zuerst zum Herrmann zu brin- 

gen, ich untersuche dann Ihr rechtes Auge inzwi- 

schen kann er die Gläser anders einsetzen. 

Ich bedankte mich bei ihr legte ihr unmerklich 

eine Schachtel Cigaretten hin Astor u. sie sagt laut 

Danke! – Ich ging rüber in den Warteraum 

wo wie verabredet Fr Ü saß, aber auch erst ¼ Std 

u. wie wir rauskamen d.h. im selben Au- 

genblick ging Fr Dr Zietl, die hinten fertig 

war, vorn rein wo Du mit warst, sicher um 

mich abzufertigen. Fr Dr Hempel wird ihr den 

Auftritt erzählen. War das ein unverschäm- 

ter, er dachte die Alte quengelt bloß, denn 

so ist mir noch niemand begegnet. Ich fahre 

gern am Mittw. d. 3. ich brauche niemand 

kann allein hinfahren, geht alles ge- 

wohnt ruhig. – Dann waren wir im Hän- 

chen-Grill, wo es urgemütlich war bis 14 Uhr 

14
17

 fuhr der Zug. 

 

Als ich an kam, erschien uns Kösen wieder als ein- 

ziges Paradies, gleich vom Bahnhof an Gold auf 

u. unter den Bäumen auf der grünen Wiese 

der schöne Schwanteich die wunderschönen 

Anlagen die Promenade. Und Sonnenschein 

u. bei mir blühen knallrot die Pella- 

gonien vor den Fenstern. Im Hof ein gol- 

dener Berg vom Birnbaum, Flieder noch gras- 

grün. Ich fand im Kasten 3 Briefe v. Dir vom 

21. 22. u. 24. vielen Dank meine Gute o 
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Die Bilder sind doch schön, das freut mich. Mor- 

gen kriegt Fr. Baran ihrs u. Po Marthe. Wir 

beide sind doch auch schön getroffen o Marthe 

in der Fähre sehr schön, nur das eine ist nicht, ich als 

weißer Punkt. – Also, die Seerose hängt so schön bei 

mir, ich gebe sie Ilse, sie war zweimal hier als 

ich nicht da war. – Meine Bücher sind alle 

unangetastet, nur wollte ich daß der Mühe 

schenken, weil sie v. ihrem alten Berlin schwärmt, 

sie hats bei mir liegen gesehen, das hab- 

be ich mir im Bahnhof mal gekauft, hier waren 

alle Straßen genannt die Vati immer gegan- 

gen ist Leipzigerstr. Potsdamerplatz u.s.w. 

Die Eichenbretter auf der Grube hat Paul be- 

zahlt, liegen schön drauf, er hat auch das Grube- 

leeren bestellt im Rathaus, das hat mir 

Herr Feuerstein gesagt wir kämen nächste Wo- 

che mit dran. So, nun laß die Fragen, S alte 

Holz z. Teil mit der Tonne fort weils morsch 

war. Was willst Du noch wissen? 

 

Da werden die Briefe noch länger. 

Von Loba hörte ich noch nichts, ich fürchte 

immer, daß sie sie raushaben wollen 

wenn neue kommen, das täte mir furcht- 

bar leid, wo soll sie noch hin? sie haben 

doch am Königsplatz Ecke Windmühlenstr. 

beim Bomben-Angriff ihre große Wohnung 

verloren u. Pension wie Tata Töpfer so eine, 

und nahmen dann den Pavillion im Johan- 

napark als Verdienst, freundlich zu al- 

len Gästen.  
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──────────────────────────────────────────────────── 

Zugabe 
Hierzu passend findet sich in Trudes Nachlass diese historische Ansichtskarte: 

Leipzig. Pavillion im König-Albert-Park;Nr. 287  Photo- u. Verlag: Karl Cramer, Leipzig C 1. 

 

 
 

 
Ballschuhs Pavillion 

 

(vgl. auch hierzu Brief vom 11.9.59) 

──────────────────────────────────────────────────── 
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So, meine Gute, nun Gute Nacht 

u. nochmal z. Kasten, sonst am Tage 

morgen noch mal z. Zahnarzt, wak- 

kelt noch bißchen drin rum. 

Ich komme am 18.12. sonst habe 

ich ja im alten Jahr von m. Erlaubnis 

schon 3 Wochen weg. 

Ich freue mich daß Du Dir im- 

mer was zu essen machst O 

u. es bei Wielands schön war 

  Gruß u. Kuß 

     Deine 

      Mutti O 

Dank für Ausschnitte 
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1971 – November 

Brief vom 24.11.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Lotte Ballschuhs Adresse in Leipzig unbekannt 
Im Brief:  Beschriebene Ansichtskarte; Messestadt Leipzig, Bachdenkmal - Altes Rathaus – Goethedenkmal; 
   WALTER WERNER-VERLAG-KG – MARKLEEBERG-LEIPZIG 
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(Mittwoch)  
  

Leipzig. 24.11.71 

Mittwoch 

 

 

Meine Gute o 

 

Noch einen Gruß aus unserem schönen Leipzig und 

daß ich mich freue, daß ich meine Brille hier gemacht 

bekomme, Loba geht überall mit hin u. nicht weit 

von hier am Lindenauer Markt, wo ich früher 

mit Jürgens z. Optiker ging. Jetzt holen wir sie ab 

u. dann zu Frau Hahn z. gemütl. Kaffee. Mor- 

gen zum Mittagessen zu Schnabels eingela- 

den u. Kaffee, ich rief sie v. Fr Paasche hier 

nebenan an u. eine so große Freude von 

ihr u. ihm, unbeschreiblich, Loba auch mit. An- 

dreas muß noch 11 Monate dienen. Roswitha 

kommt morgen auch hin. Am Freitag fahre 

ich nach Hause. Post wird erst heute v. Dir 

hier ankommen. Nun nur noch reichl. 3 

Wochen bis z. Wiedersehen O 

     Deine Mutti o 

Diese Karte schenkt Dir Loba. 

 

Grüße v. Loba. 
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1971 – Dezember 

Brief vom 03.12.71 

 

Trude an ihre Tochter 
 
   Ohne Kuvert; Adressenangaben nicht verbürgt.  
Adresse:  Frau Elisabeth Menzel,    (0) 1 Berlin 13 Heilmannring 53 I  
Absender: Gertrud Quilitzsch,  4803 Bad Kösen, Bachstr 3 
Im Brief:  Beschriebene Kunstkarte:  
   ADRIAN LUDWIG RICHTER (1803-1884), Brautzug im Frühling, Gemäldegalerie Dresden 
   VEB Verlag der Kunst Dresden. Printed in the German Democratic Republic. 
 

 
Die beiden Kartenseiten 
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(Freitag) 

Freitag 3.12.71 

20 Uhr 

Meine Gute o 

gestern schrieb ich Dir einen 

Brief über den Du Dich sicher ärgern mußt, 

aber ich war so fertig daß ich nicht anders 

konnte weil eben alles zu viel ist u. man 

nicht weiß wohin mit all den guten Sa- 

chen die Du erst verdienen  mußt einkau- 

fen, einpacken u. zur Post bringen mußt 

während hier nur alle dankeschön sa- 

gen. Aber zuerst muß ich Dir danken mei- 

ne Gute o wenn ich dann alles unterge- 

bracht habe werde ich erst ruhig. Da fehlt 

mir in allem meine liebe herzensgute 

Libeth die mir immer dabei 

half u. mir Mut machte.  Heute war 

 

ich wieder an ihrem Grab da zwitschern die Vögelchen. 

 

es war kein Mensch auf dem Friedhof, es war um 

vier fast dunkel, aber der schöne Frieden. Die Grä- 

ber sehen schön aus, wir haben viel Tanne drauf 

u. große Natursträuße mit Tannenzapfen. 

Danach war ich bei Simons wo es auch so fried- 

lich u. schön ist. Frau Busch freute sich sehr u. läßt 

Dir danken. Richard fragt ob er noch ein Bild 

von ihm in der Laube bekommen könnte für seine 

Elfriede zu Weihnachten, er will uns schöne Edel- 

äpfel dafür geben oder alle Bilder be- 

zahlen. Rührend bescheiden ist Richard. Auch die 

Strümpfe will Emmerchen bezahlen, ich sagte nein 

das ist ein Freundschaftsgeschenk v. mir. 

So meine Gute, in zwei Wochen bei 

Dir O  in Liebe  Deine Mutti O 

11
10

 in Schöneweide am 18.12. frohes Wieder- 

       sehen. 

     freue mich o 

 

Ein kleines Paket mit 

Schoko. Kakao u. Kaffee 

kannst Du noch schicken, 

nur wenn Du Lust hast 

  O 
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